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Welchenberg, in einem herrlichen Calhcssel zwischen dem Jfer- und Jelchkengebirgc, an den Ufern derGörlitzcr
Heiße gelegen, iit ein Knotenpunktder S.-Il.-D. U.-Babn in der Richtung gegen üurnau—?rag—U)ien und
friedland—Seidenberg—Görlitz—Berlin und der Zittau-Reichcnberger Gilenbabn in der Richtung gegen
Zittau—Dresden-—Berlin, der Ceplitz-Reichenberger GHenbahn in der Richtung gegen Deutsch- Kabel—
Leipa—üeplitz und der Gablonz-tannwalder Gifenbabn in der Richtung gegen Gablonz—üanmuald—Breslau.
Die Stadt liegt zwei Meilen von der sächsischen Grenze entfernt.

rtlitideni Kranze der sie umgebenden Vororte, deren Ginbeziebung bereits eingeleitet iit, zäblt die
Stadt 63.000 Ginwobner. Die mächtige Industrie, die bier ibren Sitz bat, die bauliche Gntwicklung und Ausgestaltung
der Stadt sowie ibre öffentlichen Anstalten und Hinrichtungen rechtfertigen die ihr beigelegte stolze Bezeichnung als Metropole
Deutichböbmens. Außer der LandeshauptstadtPrag iit sie die einzige Stadt Böhmens mit eigener Gemeindeordnungund
dem politischen Selbstverwaltungsrechte, das sie unmittelbar den Eandesbebörden unterstellt.

ReichenbergsGeschichte reicht bis in die Mitte des 13. Jahrhunderts zurück, von König Ottohar II. im Jahre 1278
an Rulko von Biberltein übergegangen und im Besitze dieses Geschlechtes bis zu dessen Aussterben 1551 verblieben, wurde
das erledigte Kronleben 1558 von Kaiser"FerdinandI. an friedrieb freiberrn von Rädern verkauft. Unter diesem Geschlechte
blühte Reichenberg rasch empor. Kaiser Rudolf II. gab der Stadt am 11. April 1577 ein förmliches Stadtwappen, ein
neues Stadtsiegel und das Jabrmarktrecht.

Die Grbauung des alten, im Jahre 1893 abgetragenen Rathauses fällt ebenfalls in die Zeit der Rädern. Als
Anhänger Friedrichs von der Pfalz nach der Schlacht am Weissen Berge 1620 geächtet und feiner Güter für verlustig
erklärt, muhte Christoph von Rädern in das Ausland fliehen. Am 5. Juni 1622 wurde die Herrschaft von Albrecht lüenzel
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Eusebius Grat tüalditein angekauft . Nach dessen Ermordung erhielt sie der Sieger von Hördlingen , Mathias von Gallas ,
als Cohn für feine Verdienste . Seine Söhne führten die schon von tüalditein begonnene Katbolifchmachung der Bevölkerung
gewaltsam durch, weshalb über 2000 Perionen , darunter sehr viele tüchtige Tuchmacher, in die saufitz auswanderten .
Hls der letzte Gallas , Philipp Joses , 1757 starb, erbte Christian Philipp Graf Clam , der Hesse feiner Gattin, die Güter
und den Namen der familien Clam -Gallas . Die Hufhebung der Untertänigkeit , das provisorische Gemeindegeletz vorn
17 . März 1849 , die kaiserliche Entschließung vorn 9 . Dezember 1850 brachten der Stadt Rcichenberg die Unabhängigkeit von
der Derrfchaft, eine eigene Gemeindeordnung und damit die Möglichkeit einer freien Entwicklung deutschen Städtelebens ,
die sich insbesondere in den letzten zwei Jahrzehnten in überraschender U)eife vollzog .

Reichenberg ist eine der reizendsten natürlichen Sommerfrischen . Mit feinem Marktplätze 375 Meter über dem Spiegel
des Jfdriatilchen Meeres gelegen , ist es zwischen den Gebirgszügen des Jefchken - und des Jfergebirges eingebettet . Jenes ,
durch liebliche Dörfer mit der Stadt verbunden und in drei Viertelstunden erreichbar, erbebt sich mit feinem höchsten Punkte ,
dem „Vater Jefchken ", bis zu 1010 Metern . Dieses schließt sich unmittelbar an das herrliche „ tvalduiertel " an und steigt
allmählich bis zu 1126 Metern , dem Rinterberge bei flinsberg empor . Beide Gebirgszüge find von bequemen fufmiegen
durchzogen , die auch Trauen und Mädchen die teilnähme an den köstlichen Wanderungen durch die mächtigen , vielfach an
Urwald erinnernden Nadel - und Eaubholzbeftände gestatten . Romantische Schluchten , schäumende Bäche und Wasserfälle ,
großartige Rundblicke und reizende üäler erfreuen das fierz des Naturfreundes ; herrliche sichten - und Tannenwälder , reine
würzige lüald - und Bergluft , köstliches Ouellivaffer und heiterer Sonnenschein bieten in Verbindung mit dem anregenden
Klima dem Erschöpften Erholung , dem Leidenden Genesung , ohne daß er den gewohnten großstädtischen Bequemlichkeiten
zu entsagen braucht. Man kann in Rcichenberg selbst die verwöhntesten Ansprüche befriedigen , sich allen Kuren unterziehen
und sich biebei jede Behaglichkeit und jedes Vergnügen gönnen , wobei der Hufenthalt in Reichenberg schon an und für sich
durch die zuvorkommende , rein deutsch gesinnte Bevölkerung besonders angenehm gestaltet wird .

Außerordentlich viel bietet Reichenberg in baulicher Einsicht und selten kann sich eine Provinzftadt gleicher Pracht¬
bauten rühmen. .Huf dem Hltltädterplatze erbebt sich das Wahrzeichen der Stadt, das in deutscher Renaissance erbaute
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Ratbaus mit
dem weithin
sichtbaren 56
Meter hohen
fiauptturme

und leinen
zierlichen ße-
Ichiuiitern. 6s
wurde 1893
nach den ent¬
würfen des
Architekten

franz Ritter
von Neumann
in Wien fertig-
geltellt und ist
ein Denkmal
deuticherBau-

kunft und
deutschen ße-
meinlinnes.

JTuf demselben
Platze erbebt
sich nordwärts

fiandeH- und ßewcrbcKammer
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das von der firma fellner
& Tellmer 1883 erbaute

übeater, ein wahres
Scbmuckkältlein, ein echter
THufentempel. 6s saht rund
1000 Personen. Das Außere
zeigt die formen der
Renaissance, das Jnnere ist
im Barockstil gehalten.
Jfls Muster eines deutschen
Jfmtsgebäudes darf die
Randeis- und Gewerbe-
Kammer gelten, die nach
den Plänen der Kölner flr-
chitehten franz Brantzky
und Martin Remges aus¬
geführt ist. 3n der form
der deutschen frübrenais-
sance gehalten, macht das
Gebäude mit seinen mäch¬
tigen hohen Ziegeldächern,
seinem Sandsteingiebel und
seinem ichmucken Dach¬
reiter einen geradezu künft-

Kaifcr Tranz Jotcf-Bad

WWW«
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6raf(Zlam-Öallasscbes Schloß

lcrifdbcn Gindruck. Die
Ausgestaltung der Jnnen-
räume wurde nach dem
Grundsätze der Zweck¬
mäßigkeit durchgeführt. Jn
feiner Gesamtheit ist das
Gebäude eine durchaus
würdige Arbeitsstätte der
zweitgrößten fiandels- und
Gewerbekammer Öster¬
reichs. Jbm gegenüber
liegt an der Kaiser Jofef-
Strafse das zur Erinnerung
an die fünfzigjährige Re¬
gierungsfeier des Kaisers
nach den entwürfen des
Architekten Peter Paul
kräng ausgeführte Kaiser
franz Jofefs- Bad, eine
der größten festländischen
Badeanstalten der Jetzt¬
zeit, mit Schwimm-,
Dampf-, Reihluft-, Wan¬
nen- und Brausebädern,
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eine Schöpfung der Reichenberger Sparhaifc , 1902 eröffnet . Badezivecken dienen ferner neben zwei Priuatbädern das
städtische Brausebad und zwei Schwimmbäder im freien . Dem Kailer franz Jofefs -Bad schräg gegenüber steht das llord -
böbmifche Gewerbemuleum , ein weitläufiger Prachtbau , dessen Curm eine gelungene Nachbildung des alten Ratbausturmes
ist. Schätze kulturgeschichtlichen Wertes sind bier in wohlgeordneter Übersichtlichkeit ausgestellt und geben dem Be¬
schauer einen interessanten Einblick in die Entwicklung des nordböbmifchen Gewerbes im allgemeinen und der tuch -
macheritadt Reichenberg im besonderen .

Jsn der Historischen Ecke des gräflich Clam -Gallasschen Schlosses steht neben einem schlanken Cürmchen die Schloß -
kapeile aus den Jahren 1582 bezw . 1604 , leztere ein prächtiges Werk der Kleinkunst deutscher Renaissance . Außerdem
besitzt Reichenberg noch vier katholische und eine protestantische Kirche. Dem gräflichen Schlosse gegenüber liegt das mächtige
Gebäude der Reichenberger Sparkasse , ein Bau in italienischer Rochrenaissance , dessen fiauptansichten wie das Innere gleich
künstlerisch in Sandstein und Marmor ausgeführt find . Unweit davon in der Gutenbergstrafte liegt der „ Goldene Löwe ",
ein Rotel ersten Ranges . Huch die Curnhalle , das JTmtsgebäude der Unionbank und eine grosse Zahl anderer Bauten wären
noch zu erwähnen , können jedoch des beschränkten Raumes wegen im Bilde nicht vorgeführt werden .

für Unterhaltung ist in Reichenberg hinreichend gesorgt . Unmittelbar am U)alde , einem Ausläufer des JJergebirges ,
bis zu welchem die elektrische Straßenbahn führt , liegt die Gastwirtschaft „ Zum Volksgarten ", in der auch fremdenzimmer
an Sommerfrischler abgegeben werden , für diese hat die Stadtgemeinde außerdem in nächster Nähe ein Erholungsheim
gebaut , ein nettes , hübsch ausgestattetes Waldbaus mit modern eingerichteten Zimmern . Unmittelbar vor dem Kaiser Josef -
Parke liegt mitten im Walde der reizende Gondelteich mit feinem schmucken Unterkunftshause . Oberhalb dieser An¬
lagen , auf dem Schmiedsteine , erbebt sich die fiobenbabsburg , eine von Reinrich freiberrn von Liebieg nach den Plänen
des nürnberger Architekten Joses Schmitz in mittelalterlichem Stile erbaute Burg mit bober Ausfichtsivarte und entzückender
Rundschau . Beim Waldviertel , einer reizenden Anlage von Landhäusern , liegt eine Reibe von Balispielplätzen . Dem Reit¬
sport dient eine eigene Reitschule . Mehrmals wöchentlich finden Militär - und sonstige Konzerte sowie Platzmusiken statt .
3m Rathause ist eine große , mehrere tausend Bände umfassende städtische Bücherei mit einem Lesesaale untergebracht . Beide
stehen unentgeltlich zu jedermanns Verfügung .
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Hohenhgbzburg

Die Reiseverbindungen lind nach allen Richtungen
vorzüglich. Nach Dresden gelangt man in 4>£, nach Görlitz
in 2 Yz, nach Prag in 3)4 Stunden . Jfuch Jfusflüge in das
Riesengebirge lind von Reichenberg leicht und bequem durch¬
führbar . Gin mit allen neuzeitigen Verbesserungen aus¬
gestatteter, großangelegter Bahnhof erleichtert die rasche
und glatte Abwicklung des fremdenuerkebrs .

Große Bedeutung bat Reichenberg als Schulltadt.
Außer den Pflichtschulen besitzt es ein Obergymnalium,
eine OberreaHchule, eine Handelsakademie , eine Staats -
gern erbeschule, eine IDebetchule, eine Lehrerbildungsanstalt ,
eine höhere Mädchenschule und verschiedene "Fortbildungs¬
schulen. Überdies ist Reichenberg Sitz eines Kreisgerichtes,
eines Gewerbegerichtes, einer k. k. finanz -Bezirksdirektion,
eines Geiuerbeinfpektorates, eines k. k. Post- und Tele¬
graphenamtes mit drei Jfmtsstellen , einer Nebenstelle der
Österreichisch-ungarischen Bank, der ünionbank , der Kredit¬
anstalt u. i. w.

3n industrieller Einsicht ist Reichenberg nicht nur die
größte und nabezu einzige Cuchfabriksftadt Böhmens mit
einer Jahreserzeugung von ungefähr 200.000 Stück Cuch zu
je 30 Metern und mit einem verkaufswerte von über 40
Millionen Kronen, sondern auch der Mittelpunkt einiger
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der grössten lüoll- und Ralbiuolliuaren- und Ceppichfabrikendes Landes und der Sitz einer Reibe anderer bedeutender
Industrien. 6s ist ganz ausgeschlossen, im engen Rahmen dieses Mtchens eine auch nur annähernd vollständige Huf-
zäblung der bedeutendstenBetriebe anzuführen; dem Kenner und freunde der heimischen Arbeit genügt jedoch, allein
schon die Nennung der Damen Johann Ciebieg& Co., franz Liebieg, 3. ßinzhey, um ihm ins Gedächtnis zurückzurufen,
welche fülle grofcgeiuerbüchen Könnens und Schaffens sich hier vereinigt.

Jn dieser Stadt, welche alle Reize landschaftlicher Schönheit und baulicher Vollendung mit dem 6rnite rastloser
Hrbeit in sich vereinigt, welche gleichzeitig alle ßenüiie großstädtischen Lebens und eines sorglosen Landaufenthaltes zu
bieten vermag, findet nun im heurigen Jahre die „Deutschböhmische Ausstellung Reichenberg 1906" statt. Diele Eigen¬
schaften lassen Reichenberg als die würdige Reimstätte dieses Riesenunternehmensgeradezu vorherbestimmt erscheinen und
es ist zum Überfluh noch mit grösster Sorgfalt alles vorgesehen worden, den Besuchern den Hufenthalt so angenehm als
möglich zu gestalten.
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Industrie -, Gewerbe -, Kunst - , Lanö - unö Forstujirtsrbaft5 -
unö Gartenbau - Russtellung öer Deutschen in Böhmen
Unter öem Protektorate Seiner kaiserlichen u . königlichen Hoheit des durchlauchtigsten
□□□□ Herrn Erzherzogs FERQINHNQ TRRL □□□□

6ine national , wirtschaftlich und politisch gleich bochbedeutTame Cat, veranstaltet und durchgeführt im Zeichen des
Zusammenschlusses aller Deutschen Böhmens und beschickt von ihrer Gesamtheit: das ist die „DeutschböhmischeAusstellung
Reichenberg 1906" .

Der leitende Grundgedanke, dem dieses Riesenwerk sein entstehen verdankt , reicht um mehr als ein Jahrzehnt zurück.
Schon anläßlich der Prager Landesausstellung 1891 wurde darauf verwiesen, das? diele nur ein unvollständiges Bild der
wirtschaftlichenBedeutung Böhmens und seiner Stellung im Reiche bieten konnte, da ihr die deutsche Industrie mit wenigen
Ausnahmen fern geblieben war . Damals wurde zum erstenmale der Gedanke rege, in einer machtvollen Zusammenfassung
deutschböhmischer JTrbeit deren hohe Bedeutung zu kennzeichnen, doch konnte dieser Plan noch nicht zur Durchführung gelangen,
llun aber ist er zur greifbaren Wirklichkeit geworden und das grosse und in seiner Art einzige Werk aller Deutschen Böhmens
geschaffen.
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6s toll in eindringlichster Sprache dartun, daft Deutfchböhmenwirtschaftlich zu den stärkst befiedelten Gebieten des
Reiches zählt und das, der fülle feiner schöpferischen Kraft auch die Röhe entspricht, welche die Gntwicklung deutschen Gewerbes
und deutscher Industrie, deutscher Kunst und deutscher Landwirtschaft hier erreicht hat. Die Ausstellung soll den finnfälligen
Beweis erbringen, daß das deutsche Volk in Böhmen einer der vornehmsten üräger der wirtschaftlichen Wohlfahrt des Reiches
ist und das, es einen verheißungsvollen weg vor sich hat, wenn ihm Ruhe und frieden gewährt und wenn ihm von be¬
rufener Seite die gebührende"Förderung und Unterstützungzuteil wird.

Das umfassende Gesamtbild deutscher Kulturarbeit, welches die Ausstellung in einer der wichtigsten Städte Öfterreichs,
der größten Stadt Deutichböhmens, vorführt, hebt sie hoch empor über den Charakter eines örtlichen Unternehmens, läßt sie
weit hinausreichen über den Rahmen einer Provinzialausftellung, gestaltet sie zu einer deutschen Landesausstellung und
macht sie würdig der "Förderung aller, denen die Bedeutung Deutichböhmensfür die Größe und Machtstellung des Reiches
am Rerzen liegt. Gin Ziel prägt ihr insbesondere den Charakter einer Ziveckausftellung auf: sie soll allen "Faktoren der
hohen Politik und der Verwaltung mit überzeugender Kraft den hervorragendenU)ert deutschen Schaffens vorführen und
eingehend dartun, wie viel die deutsche Arbeit Böhmens für den Staat leistet und wie wenig ihr verhältnismäßig dafür
rückvergütet wird. Sie soll jenen Unterschied im Geben und Nehmen kennzeichnen, unter dem die deutsche Arbeit
Böhmens leidet, und sie soll dadurch eine künftige tatkräftige"Förderung deutschen Könnens und Schaffens in Böhmen
anbahnen.

Bisher ist dieser Unterschied nur theoretisch durch die Statistik dargelegt worden. Darnach entfallen von der gesamten
6riverbfteuerfummedes Staates im Betrage von rund 32 Millionen Kronen auf Böhmen allein nahezu9 Millionen, wovon
der Reichenberger Randeiskammerbezirkrund 41, der Prager 27, der Pilsner 11, der Cgerer 12, und der Budiueifer7 vom
Rundert entrichtet. Die KammerbezirkeReichenberg und 6ger, also das deutsche Nordböhmenallein, bringen somit 53%
aller Grmerbfteuern Böhmens auf und es ist ein glänzender Beweis für die Größe, Bedeutung und Leistungsfähigkeit des
Reichenberger Kammerbezirkes, daß er nahezu die Rälfte aller Crwerbfteuernerster Klaffe Böhmens und nahezu 16% der
Steuern gleicher Klaffe ganz Öfterreichs trägt.
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Die 38%°!o Deutsche in Böhmen decken 66yi % der Gesamteinnahmen des Landes mit 253 Millionen Kronen,
der übrige, 63^s % zählende Ceil der Bevölkerung entrichtet nur 128 Millionen; dagegen wird diesem Ceile mit einer
ihm zugute kommenden Aufwendung von rund 105 Millionen Kronen nahezu leine ganze Steuerleil'tung rückvergütet,
während dem deutschen Ceile mit Aufwendung von rund 33 Millionen Kronen kaum ein Achtel seiner Steuerleistung ver¬
golten wird. Dieser gewaltige ßesamtunterschiedsetzt sich gleichmäßig durch fast alle Zweige des Raushaltes Böhmens
fort, für die deutschen politischen Beamten Böhmens wendet der Staat 1*4 Millionen Kronen auf, für die übrigen6*7
Millionen Kronen; für die deutschen ßerichtsbeamten3'3 Millionen, für die anderen9'4 Millionen; für die deutschen
Ceile der finanzverwaltung2'8 Millionen, für den anderen Ceil 8'2 Millionen; für die deutschen Postbeamten1'6 Millionen,
für die anderen5*9 Millionen; an Staatsbahnausgaben für die Deutschen 12*8 Millionen, für den anderen Ceil 26*7
Millionen; für die deutschen Schulen5'9 Millionen, für die anderen8*5 Millionen Kronenu. s. w. von sämtlichen Auf¬
wendungen des Staatshaushaltes für 1901 entfallen auf Deutschböhmen nicht ganz 33 Millionen Kronen, auf das übrige
Böhmen aber nahezu 105 Millionen.

Geht nun aus dem ersten Ceile dieser ziffermäfsigen Darlegung die Kröße und Leistungsfähigkeit der deutsch-
böhmischen Arbeit, ihre hohe Bedeutung für den ganzen Staat und ihre Berechtigung hervor, in ihrem ureigensten Besitze
durch die Veranstaltungeiner besonderen Ausstellung ein vollgiltiges Zeugnis ihrer Machtstellung zu geben, so ergibt sich
aus dem zweiten Ceile mit gleich unwiderlegbarerSicherheit, daß der dringende Wunsch der deutschböhmischen Arbeit nach
weit ausgiebigererFörderung durch die maßgebenden Kreise ein berechtigter iit und daß ihm Gehör geschenkt werden muß,
wenn anders diese festeste Stütze des Reiches und seiner ßroßmachtitellung leistungsfähig erhalten werden soll. Die ge¬
schichtliche Stellung des Deutschtums in Österreich beruht ja nicht zum geringsten Ceile auf jener angesammelten wirt¬
schaftlichen Kraft, die mit der modernen wirtschaftlichenEntwicklung stetig gewachsen iit und das ganze politische
Problem der deutich-öiterreichiichen Politik hat sich längst zur formel verdichtet, dem deutschen Volke Österreichs auch in
der Politik und Verwaltung jene führende Stellung zu verschaffen, die seiner wirtschaftlichen Bedeutung für den Staat
entspricht.
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3n diesem Sinne möge die Ausstellung allen berufenen Kreisen die Berechtigung der nationalen, wirtschaftlichen
und politischen Ansprüche der Deutschen Böhmens dartun. Mit einem Koftenaufiuande von mehr als ztvei Millionen
Kronen geschaffen, von den Deutschen Böhmens veranstaltet und von deren Gesamtheit beschickt, bietet die Ausstellung ein
geschlossenes Bild deutscher Arbeit und gestaltet sich zu einer Gesamtleistung von überwältigender Wirkung, bei der die
einfache Anschauung Bände geschriebener Weisheit ersetzt. So vermag sie das Jnland und das nahe Ausland von der
Größe und Macht deutschen Schaffens in Böhmen zu überzeugen, io trägt sie den Ruhm deutscher Arbeit Böhmens in
weite fernen und wird dadurch zu einer wirtschaftlichen Großtat, welche das, was hervorragende Gelehrte über die Be¬
deutung Deutichböhmens theoretisch in Ziffern nachgewiesen haben, praktisch in greifbarer Wirklichkeit vor Augen führt.

Welchem Verständnisse der bedeutsame Grundgedanke des Unternehmens in allen Bevölkerungsdichten Deutsch¬
böhmens von vornherein begegnete, beweist vor allem der Umstand, daß innerhalb weniger Monate durch freiwillige
Zeichnungen ein Sicherltellungsfonds von zweieinhalb Millionen Kronen geschaffen wurde, zu welchem auch die meisten
Städte und Bezirksvertretungen beitrugen. Mehr als siebzig Orts- und Bezirksausschüssehaben die vorarbeiten in den
einzelnen Bezirken geleitet, die geiamte Presse Deutichböhmens jeder Richtung hat sich einmütig in den Dienst des Unternehmens
gestellt, Deutichböhmens Städte haben durch ihre unmittelbare Beteiligung dem Unternehmen leinen allgemein deutich-
böhmiichen Charakter ausdrücklich aufgeprägt, die Spitzen der Jnduitrie, des Gewerbes, der Land- und foritivirtichaft,
des Gartenbaues iowie der Wiiienichaft, Kunst und aller anderen Schaffensgebiete haben ihre Mitwirkung bereitwilligst
zur Verfügung gestellt, überall wurden Reiiekaiien für Massenbesuchegegründet, zahlreiche große Tagungen sind ange¬
kündigt: ganz Deutschböhmen hat sich zur Durchführung dieses gewaltigen Werkes geeinigt, das jeden Deutschen mit
gerechtem Stolze erfüllen wird.

Und nun sei, soweit der beschränkte Raum dies gestattet, in wenigen Strichen ein Bild dieser Darbietung entrollt.
Unmittelbar an das reizende Waldviertel und den CaUperrenfee reiht sich, von schönen Wäldern umrahmt, der landschaftlich
ebenso schön als reizvoll gelegene, 400.000 Geviertmeter umfassende Ausstellungsplatz, der wunderbare Ausblicke auf das
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Jelchken- und Jergebirge gewährt. Die Reinrid)
Ciebieg-Strafte teilt dieses Gelände in eine untere
und eine obere Rälfte. Sie bleibt während der
Ausstellung für den sonstigen Verkehr gesperrt,
welcher über eine am jenseitigen Ufer des 5ees
in feilen gesprengte neue Strafte geleitet wird.
Der Raupteingang zur Ausstellung liegt am
Kreuzungspunkte dreier Straften: der Reinrich
Ciebieg-Strafte, der Radetzky-Strafte und der
Karl Rerzig-Strafte. Gin zweiter Gingang be¬
findet sich an der Rarzdorfer Straße.

Durch den Raupteingang in das Gelände
eintretend, gelangt der Besucher der Ausstellung
an dem Raule der Stadt Reichenberg und dem
Keiielhauie vorüber auf den großen, rund 10.000
ßeuiertmeter umfassenden Vorplatz des Raupt-
gebäudes. Schöne Blumengruppenzieren den
Platz, in dessen Witte ein Musikpavillon steht.
Gegen die Reinrich Ciebieg-Strafte bilden mäch¬
tige Lampenträger den architektonischenÜbergang
vom Rauptgebäude. Gine 1b Meter breite frei-
treppe, von deutschböhmischen Steinmetznieiitern
als Ausstellungsgegenstand geschaffen, führt zur
Reinrich Ciebieg-Strafte hinab. B£lWCiH

Entwurf von Prof. Dr. TOa.v Taltiam, Ulien □□ 19 □□ Entwurf von Bildhauer Ludwig fiujer, Ulien



RauptgeMude
Entwurf von Prof. Dr. Max Tabiani

□□ 20 □□
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ttlonumentalbrunnen
Hon Bildhauer Prof. Tratiz metzner

Das Hauptgebäude selbst, nach den entwürfen des
Chefarchitekten der Ausstellung. Profeffor Dr. Max fabiani,
ausgeführt, zeigt eine große und vornehm als Hrkadenbau
ausgeführte Stirnfeite von 240 Metern Länge. 3n ihrer
Mitte erhebt sich der 53 Meter hohe Kuppelbau, aus dessen
Laterne Scheinwerfer meilenweit die Segend bestreichen. Die
mächtige Stirnseite des Hauptgebäudesverdeckt die dahinter-
liegenden fingerförmig angeordneten fünf Husftellungs-
hallen, welche zusammen eine überbaute fläche von rund
22.000 ßeviertmetern umfallen. Jede Halle weift ein 20
Meter breites Mittelschiff und zwei Seitenschiffevon je 10
Metern Breite auf. Die Beleuchtung ist sehr reichlich ge¬
halten, da die fenfterfläche ein volles Drittel der verbauten
Grundfläche beträgt. Um den Platz für das Hauptgebäude
zu ebnen, muhten 6rdmalfen von ungefähr 20.000 Kubik¬
metern abgetragen und etwa 7000 Kubikmeterseifen ab¬
gesprengt werden. Die erste der fünf Hallen enthält Kraft¬
maschinen und elektrische Maschinen, die zweite den all¬
gemeinen Maschinenbau, die dritte, unter deren Kuppelbau
sich der Gmpfangsraum befindet, ist für Schulen, Geschichte
u. f. w. bestimmt, die beiden letzten Hallen dienen der
übrigen Industrie und dem Gewerbe. Die erste Halle
enthält auch die eigene Kraftzentrale der Ausstellung, für

22 □□
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Raus der Stadt Reichenberg □□ 23 □□ Entwurf von Baumeilter Terdinand Sdiolze, Dresden



mittelltück des KunltgeMudes □□ 24 □□
Entwurf von JTrcbitekt 3olef Zafcbe, Prag

die allgemeine Beleuchtung allein lind
ungefähr 1500 PS, 450 Bogenlampen und
7500 Glühlampen erforderlich. Die ge¬
waltigen Kraftmaschinen werden durch 6
mächtige Dampfkessel betrieben.

Uor der Kuppel steht ein von
Professor franz Metzners Meisterhand
geschaffener Monumentalbrunnen mit
einer 15 Meter hohen figuralen Gruppe.
Die Stadtvertretung Reichenberg hat
bereits den Beschluß gefaßt, diesen Mo-
numentalbrunnen mit einem Koftenauf-
mande von mehr als 70.000 Kronen in
edlem Material ausführen und auf dem
Reichenberger Rathausplatze zur Huf¬
stellung bringen zu lassen.

Das bereits ermähnte gros? ange¬
legte Raus der Stadt Reichenberg enthält
eine rückschauende Ausstellung, ein
Cuchmacherftübchen und die hier zum
ersten Male der Öffentlichkeitzugängliche
Heinrich von Ciebiegsche ßemäldegallerie
im Lüerte von mehr als einer Million
Kronen.



Die Ausstellung der deutiebböbmischen Künstler ist in einem eigens
biefiir errichteten in der Habe der üalfperre gelegenen und 700 ßeuiert-
meter umfallenden großen Kunttgebäude untergebracht. 6s iit die erste
Kunstausstellung, welche von Deuticbböbmens Künstlerschaft in geschlossener
Einheit beschickt wird, und sie bietet eine glänzende Sammlung des
reichen Kunstschaffens, welches in Deutichböbmenfeine Heimat bat. von
einem deutschböbmiichen Künstler, Robert Leinweber, stammt übrigens
auch das .Husitellungsplakat, weiches Rübezahl darstellt, wie er, aus
dem Walde hervortretend, das Ausstellungsgelände überschaut.

Anschließendan die letzte Halle des Hauptgebäudes erhebt sich
ein eigener Bau für Hilfsmaschinender deutschböhmischen Textilindustrie,
worauf das Druckereigebäudeder firma Gebrüder Stiepel folgt. Hieran
schließt sich die land- und forstwirtschaftliche Abteilung, die ein eigener
Haupteingang von den übrigen Teilen der Ausstellung trennt, lieben
einer geschlossenen und einer halboffenen Maschinenhalle befinden sich hier
ein großes landwirtschaftliches Hauptgebäude, eine Halle für vorüber¬
gehende Ausstellungen, ein flachsbrechbaus, ein üorfübrring, ferner vieh¬
zelte, Versuchsfelder, Baumschulen, eigene Gebäude einzelner Aussteller
u. a. Jnmitten dieses umfassenden und reichhaltigen Bildes der deutsch-
böhmischen Land- und "Forstwirtschaft steht der foritpavillon, der sich
nach feinem Jnhalte zu einer Sehenswürdigkeit ersten Ranges gestaltet.

Das der land- und forstwirtschaftlichen Abteilung sich anreibende
Vergnügungseckbietet Unterhaltung und Belustigung aller Art in reichem

JTusfteilungsplakat
Don Kunstmaler Robert Leinweber, München

□□ 25 □□



Druckereigebäude der Jhma gebrüder Stiepel
Entwurf von öeorge Karau, Welchenberg

Mähe. 6in großartiges Alpenpanorama führt in uninder-
uollen Kundblidtcn die prächtige Aussicht der Reichen-
berger Rütte vor Augen. Zahlreiche Uergniigungsge-
legenheiten, reizvoll über grünende Wielen uerltreut,
geben diesem heiteren feile der Ausstellung einen har¬
monischen Abschluß.

Auch für 6rfriichungs!tätten ilt entsprechend
uorgeforgt. Die Rauptgaftiuirtlchaft der Tllaffersdorfer
Brauerei, mit einem feltlaale von ungefähr taufend
ßeviertmetern, enthält eine eigene Bühne für Variete-
Vorstellungen und soll den für die Dauer der Ausstellung
zahlreich angemeldeten Kongressen und üagungen eine
angenehme Heimstätte bieten. Unfern davon erhebt sich
die prächtige Saftwirtschaft der Pilsner Aktienbrauerei
und auf dem höchsten Punkte des Ausstellungsgeländes,
nahe dem Alpenpanorama, die Rügelgaltivirtlchaft der
ßablonzer Brauerei, welche, etwa 50 Meter über dem
Spiegel des CaUperrenJees liegend, einen großartigen
Rundblich über das ganze Gelände gestattet. Gin recht
lauschiges Plätzchen hat sich die Crautenauer Kostballe
ausgesucht, die, von lüaldbäumen umgeben, ein reizvolles
Bild bietet. An dem prächtig angelegten Kaffeehaus vor¬
über gelangt man, die Reinrich Ciebieg-Strafte über-

□□



letzend, hinab zur Gastwirtschaftder Saazer Urstoff-fjalle. Unmittelbar am üallperrenfee erbebt sich die Seeivirtlchaft
der Robenelber Brauerei, die einen besonders hübschen und anheimelnden Kindruck macht. Mehrere Koltballen und
CHampagnerpauillonsvervollständigen die Reihe der Grfrilchungsstätten.

Unfern der Saazer Urltoff-fialle steht die Schulausstellung, bestehend aus einem transportablen zweiklafiigen vöckerichen
Schulpavillon mit durchaus zeitgemäßer Einrichtung, dessen eine Klaffe gleichzeitig als Cehrmittelausftellungausgestattet ist,
einem Sommerturnplatz und einem IDufterfchulgarten. Gin eigenes Gebäude bringt die modernen Bestrebungenauf dem
Gebiete der „Kunst im Leben des Kindes" zur Darstellung. Künstlerisch ausgestattete Spielecken, Kinderzimmer, hünft-

FÖRWVIRI ^CHAFIL BWfflPN

Entwurf von Prof. Dr. ma.v Tabiani

od 27 □□
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lenscher Bilderschmuck und ebensolche
Bilderbücher, künstlerische Kinder¬
kleidung u. i. w. finden sich hier
vereinigt.

Sine lüaiferrutichbabn von
65 Metern Länge führt den Besucher
rasch auf den Ualsperrenlee, auf deüen
80.000 ßeuiertmeter umfassendem
Wasserspiegel von einer Seeterrasse
aus die von 14 Miniaturkriegsschiffen
aufgeführten„Marineschauspiele" zu
sehen sind. Line entfernter liegende
Cerraüe dient als Anlegestellefür
Ruder- und Motorboote. 3n ihrer
unmittelbaren Nähe erhebt sich das

fiauptaattwirtldwft der lHaffersdorfer Brauerei Pumpenhaus der Ausstellung , das
Entwurf von Prof. Dr. Max Tabiam .. . . .. ,allein nur für den Kraftantrieb zur

Versorgung der Ausstellungmit Masser aus dem See über einen Saugmotor von 100 PS, Glektromotore von 60 PS und
eine ftochdruck-Zentrifugalpumpevon 100 Meter vruckhöhe zu feuerlöichzwecken verfügt. Motor-, Segel- und Ruder¬
boote beleben nebst den Marineschauspielen den See, dessen Ufer von schönen und abends seitlich beleuchteten Spazierwegen
eingesäumt werden.

Gin schiefer Aufzug führt den Besucher wieder rasch zur Röhe in die unmittelbare Nähe des Pavillons der Prager
TllaTchinenbau-AhtiengefelUchaft vormals RuJton&Co. Gin Blick gegen den Rauptpalait zeigt hier die beiden Nebengebäude

□□ 28 □□
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für Kunstgewerbeund fiygiene. 3n weitem Bogen um die Fjauptgattivirtschaft liegen die ITluTterbHckerei der Reichenberger
BäcfcergenoHenscbaft, die Muiterielcherei, das JTusItellungsgebäudeder firma Jobann Ciebieg&Co., weiches die GrzeugniUe
dieses IDeltbaules vorführt und in
dessen unterem üeile ein nürnberger
Keller eingerichtet ist. JTuch das
Gebäude der vereinigten Sparkassen
Böhmens macht einen Hübschen Lin¬
druck. Gegen die Karl fierzig-Strafte
zu erbebt sich ein fester Bau, das
Verwaltungsgebäudeder Ausstellung,
und nicht weit davon ein von der
Gemeinnützigen Baugesellschaft er¬
bautes Muiterwobnbaus, welches
auch innen musterhaft ausgestattet ist.
Selbstredendist mit dieser flüchtigen
Auszählung die Zahl der JTus-
stellungsbauten und ibre Bedeutung
bei weitem nicht erschöpft. Linen
besonderen Schmuck des Ausstellungs¬
geländes bilden die von der nord-
böbmischen Gärtnerschaft ausgeführten
Gartenanlagen, welche sich zu einer
mächtigen Gesamtwirkung vereinen.

0attwirt(cbaft der I. Pilsner JTktienbrauerci
Entwurf von Hrcbitekt Max von Eoos, Ceplitz
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Der reizende, landfdjaftlicb
ungemein schöne fleck 6rde, auf
dem die Ausstellung sich ausbaut,
schasst ihr einen Rabmen, wie
ibn bisher kaum eine andere
Ausstellung besessen, und die von
hervorragenden Künstlern ent¬
worfenen Jsusstellungsgebäude
und sonstigen Anlagen vereinen
sich zu einer(Mamtiuirkung von
ausserordentlicher Kraft und Schön¬
heit. Besonders reizvoll und eigen¬
artig mutet gleich der erste Anblick
den Besucher an, weil diele Aus¬
stellung, entgegen der sonst stets
üblichen Gepflogenheit, nicht auf
ebenem, sondern auf bügeligem
üerrain errichtet ist und weil der
grosse See und die landschaftlich
schöne Umgebung ihr einen be¬
sonderen Reiz verleiben.

Gs ist ein glänzender Be¬
weis für das Erfassen des Aus-Rügelrettaurant der 6ablonzer Brauerei

Entwurf der k. k. Prof. und Architekten Tanta und Küftn, Reichenberg

□□ 30 □□
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stellungsgedankens von berufener Seite,
dah alles, was auf dem Gebiete der 3n-
dultrie, des Gewerbes, der Kunst, der
Land- undforltwirtfcbaft und des Garten¬
baues in Deutfchböbmen geleistet wird
und auf Bedeutung Anspruch erbeben
darf, auf der Ausstellung vertreten ist
und das? sie demzufolge eine Vereinigung
glänzender Namen und tätigen deutschen
Schaffens darstellt. Dies ist das Ergebnis
der werbenden Kraft des Grundge¬
dankens und vor allem das Verdienst
werktätiger Mitarbeit aller Kreise, aller
Schaffensgebiete deutscher Arbeit Böh¬
mens. Das Ehrenpräsidium des großen
Unternehmens besteht aus den fierren:
Exzellenz "Franz Graf Clam- Gallas,
Bürgermeister Dr. franz Bayer und
fierrenbausmitgliedfiandelskammerprä-
lident Alois Heumann. Geschäftsführer
der Ausstellung ist Stadtverordneter fierr
Erhard Arnold, fierr k. k. überbaurat
Ludwig Erhard wurde als technischer

□□31 □□
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Beirat, fierr Profeffor Dr. Max
fabiani als Chefarchitekt der
Jsusltcllung gewonnen. Die
Jlusftellungsdirektionführt
Direktor Jngenieur fierr Bruno
Leinweber, der vordem mit
den anderen fierren Oberbe¬
amten, Kanzleiuorltand fritz
fidler, Verwalter Ludwig
fleischner und Chefingenieur
Rudolf Wildfeuer an der wiener
Spiritusausftellungsehr erfolg¬
reich tätig war.

Die Ausstellung wird
sich in ibrer Durchführung zu
einer in jeder Rinlicht voll¬
endeten, großartigen üorfiib-
rung deutschen Könnens und
Schaffens in Böhmen gestalten.
Sie wird, um ein lüort Schillers
über die Niederländer auf
Deutlchböbmen anzuwenden,
dartun, das, das deutsche Volk



Baus der ?irma Johann Eicbicg& 0o. dd 34 □□
Entwurf von Jlrcbitclttcn Zl. Schmeikner. Nürnberg

in Bödmen deute im llleridian
feines Glanzes ftebt, daß fleih
und Überflut? das Genie des
Bürgers erhoben, feine Begriffe
aufbellten, feine Heigungen uer-
edelten, das?jede Blüte des Geistes
mit der Blüte des Landes erscheint.
„Gin rubiges Blut, durch einen
strengeren stimme! gehaltet, lässt
die Leidenschaftenbier weniger
stürmen; Gleichmut, Mäßigkeit
und ausdauernde Geduld, Ge¬
schenke dieser nördlichen Zone,
Redlichkeit, Gerechtigkeit und
Glaube, die notwendigen Tugen¬
den feines Gewerbes, einen sich
bier mit der freibeit lieblichen
früchten: lüabrbeit, Wohlwollen
und patriotischem Stolz." Möge
daber massgebenden Ortes und
von berufener Seite das grobe
Unternehmen volle Würdigung
finden, möge ernstes Verständnis



für die (Dünsche des deutschen Volkes in Lohmen und feines Ge¬
werbes, feiner Kunst, feiner Land- und forftwirtichaft sich mit
dem selten Vorsätze werktätiger förderung und Unterstützung
einen, dann ist ein uolles Gelingen der Ausstellung auch in
volkswirtschaftlicher und politischer Riniicht gesichert, (vahrer
StaatshunTt kann keine schönere Hufgabe erwachsen, als die in
diesem Volke noch schlummernden Kräfte frei zu machen zur
Kräftigung des Staates und zum steile des gesamten deutschen
Volkes in Österreich!

□o 35 □□ Einfamilienhaus der gemeinnützigenBaugelellfdiaft
Entwurf der Baumeister Sdiäfer6 0o.. Welchenberg



0rapl)i(cbc Kunftanftalt Gebrüder Stiepel, Welchenberg



Allgemeiner Grundriß der üeutschböhmischen Ausstellung Reichenberg 1906
Erklärung

1. Haupteingang . E4
2. Kesselhaus . . C7
3. Kraftmaschinen

und elektrische
Maschinen . . C7

4. Allgemeiner Ma¬
schinenbau . . C8

5. Empfangshalle ,
Beschichte. . . 89

y' } Industriehallen eil ,12
8. Textilmaschinen . c 12
9. Landwirtschaft! .

Hauptgebäude . D17
10. Halle für vorüber -

gehende Ausstel¬
lungen . . . . 017

11. Forstwirtschaft . c 14
12. Hügelrestaurant

Medinger,Bablonz G15
E. Lanöwirtschaftl.

Haupteingang
Mg. Geschlossene

. Maschinenhalle
Mh. Halboffene

Maschinenhalle
M. Pavillonb . Fürsten

Lobkowitz . . . D14
F. Flachsbrechhaus . C16
0 . Baumschule . . DU
P. Versuchsfelder . C14
R. Vorführ-Ring .
V. Viehzelte . .
ß. Bienenvölker .

13. Kaffeehaus .
14. Saazer Urstoff-

halle . . .
15. Holzhaus . .
16. Wassetrutsch -

bahn . . .
17. Seeterrasse .
18. Broker Champag¬

ner-Pavillon . . f10
19. Seeterrasse . . H7
20. Gasthaus Rctien-

Brauerei Hohen-
elbe H5

21. Kunstgebäude . G6
22. MuSterbäckerei . f3
23. Verwaltungs- und

Postgebäude . . E2
24 a Basthaus Massers-

dorfer Brauerei,
Festhalle . . F4

24 b Gafethausd.ersten
Pilsner Aciien-
Brauerei . . . E5

25. \ Nebengebäudes .
26. ) besonb. Zwecke E8, 11
27. Haus der Stabt

Reichenberg , . D6
28. Kaskabe von Prof.
. Metzner . . . c9

29. Musikpavillon. D11
30. Druckerei Gebr. '

Stiepzl. d13
31 . Winzethaus . . 015
32 . Kosthalle der

Klostecbrauerei
Münchengrätz . D15

33. Panorama . . D16
34". Ziegeleien, Cha-

motte Industrie
35. Automatenbüfett Ell
36. Champagner-

Pavillon . . . F9

d13
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D18
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b17
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e13
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37. Kosthalleb . Brau¬
erei Trautenau . g 9

38. Blashaus . . . g 8
39. Pumpenhaus . , g 7
40. Champagner-

Pavillon . . . h 4
41. Gebäude der

beutsch-böhm.
Sparkassen , . g 5

42. Dr. ßlettler . . g 4
43. Weinkosthalle . g 3
44. 6ebäuöe d. Firma

Joh . LiebiegS Co. g3
45. Musterseltherei . f 2
46. Einfamilienhaus

der gemeinnütz .
Baugesellschaft . fl

\ 47. Aufseheru .üiener e, f 2
\ 48. Schiefer Aufzug . e 6\ 49' Prager Maschi -

nenbau -Actien-Be-
/ane \ sellschaft vorm.

Ruston S Co. . e 7
\ 5O.Feuerwehr, Ret-

tungsgesellschaft ,
Sicherheitswache
und Feldschmiede a 8

51. Weinhaus
E. Neuhaus , . g 4

52. Aussichtsturm ,
SpieBbraterei

53. Schulausstellung f13
54. Sodawasser-

schank . . . . f15
55. Kegelbahn . . b17
56. Rutschbahn . . b 17
57. Viktoria- und

Kulturhausanlage h 3
58. Kantine . . . a 9
59. Hopfenbau . . d14
60. Gottwald, Prag . g 3
61. Raspenauer Ze¬

mentwarenfabrik h 3
62. Fr. Bartosch,

Rouleaus- und
Jalousienfabrik . h 3

63. Leo Kantor, Wein-
und likörschank . f 3

64. Zeitungsverschleiß e4
65. Expeditions-

66.
gebäude . . . e 3
Geflügelzucht 1) 15

67. Champagnerhalle
Hampel . . ., eis

68. Photogr . Pietzner f 5
69. Fischzüchterei . 1 5
70. Kläranlage . . f 6
71. Tiroler Dorf . . g15
72, Ulibrich, Pumpen¬

bau
73. Wotkowitzer Cha-

mottewarenfabrik g4
74. Kanditen-Pavillon d 8
75. ITlusik-Pavillon . g 4
76. Arnold, Süd-

früchteverkauf . g 3
77. Aborte . . . . 8 8, 10

c13 , 04
g4 , h13

78. Tabaktrafiken c15 , g3
79. Steinmetze . . d 9 , 10
80. Wagenremise d 4
81. Ansichtskarten¬

verkauf Plischke . e 6
82. Zuschauertribüne 117
83. Kosthalle . . . i 16
84. Untere Zuschauer¬

tribüne . . . . i 17
85. Promenadeweg . i 17
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